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Wichtiger Hinweis:
Die Meinungen, die ich im 
heutigen Vortrag vertrete, 
müssen nicht zwangsläufig 
mit denen des Verlages

übereinstimmen.



Wie sieht der ZeitverlaufWie sieht der Zeitverlauf 
für eine ideal vorbereitetefür eine ideal vorbereitete 
Novelle der Matura undNovelle der Matura und 
des Unterrichts aus?des Unterrichts aus?

Begeben wir uns dazuBegeben wir uns dazu
nach Utopia!nach Utopia!



exakte Ausformulierung des e a te us o u e u g des
konkreten Zieles, z. B. 1 kompetenzorientierte Matura + 
Unterricht im Vorfeld

1

Unterricht im Vorfeld
Umarbeitung und Genehmigungah

re

2 Umarbeitung und Genehmigung 
des Lehrplanes2 

Ja2

Umarbeitung und Genehmigung 
d L h bü hah
re3

der Lehrbücher
Beginn des neuen Unterrichts

3 
Ja

4 Beginn des neuen Unterrichts4



2005 Gesetz/Verordnung fertigvon Utopia nach Österreich005 Geset / e o d u g e t g
2007 Lehrplan fertig
von Utopia nach Österreich

2010 Buch fertig/Beginn Unterricht 5. 
Klasse 
2011 B i U i h 6 Kl2011 Beginn Unterricht 6. Klasse
2012 Beginn Unterricht 7 Klasse2012 Beginn Unterricht 7. Klasse
2013 Beginn Unterricht 8 Klasse2013 Beginn Unterricht 8. Klasse
2014 neue Matura2014 neue Matura

(ursprünglich geplanter Termin)



von Utopia nach Österreichvon Utopia nach Österreich

Der Wilde mit seiner Maschin‘:Der Wilde mit seiner Maschin :
„I hob zwoar ka Ahnung, wo i hinfoa, 
oba dafür bin i gschwinder duat!“



ÖsterreichUtopia ÖsterreichÖsterreichUtopia
2005 Gesetz fertig

Österreich

2009 Bildungsstandards
K t d t t

2007 Lehrplan fertig 2009 Bildungsstandards
K t d t tKompetenzen angedeutet
2010 Erste Überle‐

k k
2010 Beginn 

Kompetenzen angedeutet
2010 Erste Überle‐

k kgungen zur konkreten 
Umsetzung

Unterricht 5. Klasse  gungen zur konkreten 
Umsetzung

2012 Handreichung Ph
für die Lehrer
2012 Handreichung Ph
für die Lehrerfür die Lehrer

2015 Lehrplan noch 
2014 neue Matura

für die Lehrer

2015 Lehrplan noch p
nicht fertig

p
nicht fertig



Vorweg:Vorweg:
Ich bin ein Fan desIch bin ein Fan des 
k i ikompetenzorientier
ten Unterrichts!





Stand: Jänner 2015



Stand: Jänner 2015





Aber die meisten Menschen 
haben eben einen heiligen 
Respekt vor Worten, die sie 
nicht begreifen können, und 
betrachten es als ein Zeichen 
der Oberflächlichkeit eines 

Autors, wenn sie ihn 
begreifen können.



Je klarer ein ZielJe klarer ein Ziel 
definiert ist destodefiniert ist, desto 
eher kann man es ineher kann man es in 
d P i t tder Praxis umsetzten 

und erreichen!



Hier handelt es sich ganz 
sicher nicht um eine 
klare Definition!



Wenn man etwasWenn man etwas 
nicht einfach 

sagen kann, hat 
man es selbst 

nicht gut genugnicht gut genug 
verstanden.verstanden.



Gerhard Ziener (2010) formuliert den 
Begriff Kompetenzen so:

1) mehr wissen,
2) mit diesem Wissen etwas anfangen 
können,
) d h d h l k3) und sich dazu verhalten können.



SemantischSemantisch 
zusammengestaucht kannzusammengestaucht kann 

man also sagen:man also sagen:
Kompetenzen sind dieKompetenzen sind die 

Anwendung von Wissen!Anwendung von Wissen!



BMBF ZienerBMBF Ziener

mehr wissenmehr wissen?

Die bei Individuen verfügbaren oder 
d h i l b k iti

mit dem Wissen Die bei Individuen verfügbaren oder 
d h i l b k iti

mit dem Wissen 
durch sie erlernbaren kognitiven 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, um 
bestimmte Probleme zu lösen

etwas anfangen 
können

durch sie erlernbaren kognitiven 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, um 
bestimmte Probleme zu lösen

etwas anfangen 
könnenbestimmte Probleme zu lösen, …

sowie die damit verbundenen 

bestimmte Probleme zu lösen, …

sowie die damit verbundenen 
motivationalen, volitionalen und sozialen 
Bereitschaften und Fähigkeiten, um die  sich dazu verhalten 
motivationalen, volitionalen und sozialen 
Bereitschaften und Fähigkeiten, um die  sich dazu verhalten 
Problemlösungen in variablen 
Situationen erfolgreich und 
verantwortungsvoll nutzen zu können

könnenProblemlösungen in variablen 
Situationen erfolgreich und 
verantwortungsvoll nutzen zu können

können

verantwortungsvoll nutzen zu können.verantwortungsvoll nutzen zu können.



Kompetenzen sind dieKompetenzen sind die 
Anwendung von Wissen!Anwendung von Wissen!
Um kompetent zu handelnUm kompetent zu handeln, 
muss ich also vorher etwasmuss ich also vorher etwas 

wissen!wissen!



Antipoden im Spektrum

klassischer Unterricht moderner Unterricht
mit demWissen etwasreine Wissensvermittlung mit dem Wissen etwas 

anfangen können



Ab dem Maturajahr 2015 werden alle 
SchülerInnen eines Maturafaches von 
nur einem Lehrer/einer Lehrerin imnur einem Lehrer/einer Lehrerin im 
Ausmaß von 4 h betreut.

Die Schüler brauchen das Fachliche 
nicht mehr wiederholen, sie sind ja 
b it k t tbereits kompetent…



Natürlich handelt es sich hier 
um ein mehr oder weniger gut 
verstecktes Sparpaket!
Es wäre fair, das auch ganz 
d idi l l hdezidiert  also solches zu 
benennen!benennen!







Es ist aber eine Fehlvorstellung,Es ist aber eine Fehlvorstellung, 
dass man kompetent sein kann, 
ohne etwas zu wissen!

BMBF Ziener
mehr wissen?

Die bei Individuen verfügbaren oder durch sie 
erlernbaren kognitiven Fähigkeiten und 

mit dem Wissen etwas 
f kö

?
g g

Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, … anfangen können

sowie die damit verbundenen motivationalen, 
volitionalen und sozialen Bereitschaften und 
Fähigkeiten, um die Problemlösungen in 
variablen Situationen erfolgreich und 

sich dazu verhalten 
können

verantwortungsvoll nutzen zu können.



Würden Sie sich am Herzen 
von einem Chirurgen
operieren lassen, der 
„operationskompetent“ ist, 
aber keine Ahnung von der 
Anatomie des Herzens hat?



Würden Sie mit einemWürden Sie mit einem 
Piloten fliegen, derPiloten fliegen, der 
„flugkompetent“ ist, aber„flugkompetent  ist, aber 
noch nie in diesem oc e d ese
Flugzeug gesessen ist?g g g



Wenn man konsequentWenn man konsequent 
weiterdenkt dann könnte manweiterdenkt, dann könnte man 
auch gleich die Fächer bei der g
Matura auflösen. Wenn es nur 
mehr auf Kompetenzen 
ankommt und man nichts wissen 

k j i tli h imuss, kann man ja eigentlich in 
jedem Fach maturieren!?jedem Fach maturieren!?



Eine weitere Entwicklung, die 
d it i lt d Wi i htdamit spielt, dass Wissen nicht 
mehr wichtig istmehr wichtig ist…



§ 41 (2) Die Vertragslehrperson kann§ 41. (2) Die Vertragslehrperson kann 
aus wichtigen dienstlichen Gründen g
vorübergehend auch zur Erteilung des 
Unterrichtes in Unterrichtsgegen‐
ständen verhalten werden für die sieständen verhalten werden, für die sie 
nicht lehrbefähigt ist, … wobei dies bei 
einem ein Semester übersteigenden 
Z it d Z ti dZeitraum der Zustimmung der 
Vertragslehrperson bedarf.Vertragslehrperson bedarf.



W 1 Vorgänge beschreiben und benennen
W 2 Informationen entnehmenW 2 Informationen entnehmen
W 3 Vorgänge darstellen, erläutern und kommunizieren
W 4 Auswirkungen erfassen und beschreibeng

E 1 Messungen durchführen und beschreiben
E 2 Fragen stellen und Vermutungen aufstellenE 2 Fragen stellen und Vermutungen aufstellen
E 3 Experimente planen, durchführen und protokollieren
E 4 Ergebnisse analysieren, interpretieren und durch Modelle 
abbilden

S 1 Quellen aus naturwiss. Sicht bewerten und Schlüsse ziehen
S 2 Bedeutung, Chancen und Risiken von naturwiss. Erkenntnissen 
erkennen, um verantwortungsbewusst handeln zu können
S 3 di B d t N t i h ft d T h ik füS 3 die Bedeutung von Naturwissenschaft und Technik für 
verschiedene Berufsfelder erfassen und verwenden
S 4 korrekt und folgerichtig argumentieren und Naturwissenschaft‐S 4 korrekt und folgerichtig argumentieren und Naturwissenschaft
liches von Nicht‐Naturwissenschaftlichem unterscheiden können



T t h i t K t l i hTatsache ist: Kompetenzen lassen sich 
schwer oder gar nicht von denschwer oder gar nicht von den 
Kenntnissen trennen!

S4 korrekt und folgerichtigS4 korrekt und folgerichtig 
argumentieren und 
Naturwissenschaftliches von Nicht‐
N t i h ftli hNaturwissenschaftlichem 
unterscheiden könnenunterscheiden können



Der Erwerb dieser Kompetenz ist in 
unserer esoterikverseuchten Welt sehr 
wichtig!wichtig!





herkömmlicher
U t i ht

kompetenzorientierter
U t i htUnterricht Unterricht

N3

Anforderungsniveau

N3

Anforderungsniveau

N3

Wi i i

Inhalte des 
OberstufenlehrplansN1

N2

N3

Inhalte des 
OberstufenlehrplansN1

N2

N3

Inhalte des 
OberstufenlehrplansN1

N2

N3

Wissen organisieren
Erkenntnisse gewinnen

Schlüsse ziehen

Handlungsdimensionen



Man darf das Kompetenzmodell nichtMan darf das Kompetenzmodell nicht 
dogmatisch sehen!g
1) Es ist Geschmackssache!

„Unter dem Titel Kompetenz und den damit 
verbundenen Versprechen objektiver 
Bildungsstandards hat sich eine bisher nochBildungsstandards hat sich eine bisher noch 
nie gekannte Subjektivität und Beliebigkeit in 
di U t i ht i i hli h “die Unterrichtspraxis eingeschlichen.“
Konrad Paul Lissmann GeisterstundeKonrad Paul Lissmann, Geisterstunde



2) Bei den Handlungsdimensionen gibt2) Bei den Handlungsdimensionen gibt 
es Interpretationsspielraum!

Quelle: Die kompetenzorientierte Reifeprüfung Physik Richtlinien Q p p g y
und Beispiele für Themenpool und Prüfungsaufgaben



3) J d F h h t i i3) Jedes Fach hat ein eigenes, 
etwas unterschiedliches Modell!etwas unterschiedliches Modell!
4) Sogar die Modelle eines4) Sogar die Modelle eines
Faches in unterschiedlichenFaches in unterschiedlichen 
Schultypen sind unterschiedlich!yp



AHS HTL
HandlungsdimensionHandlungsdimension

W: Wissen  A: Beobachten und 
organisieren
E Erkenntnisse

erfassen
B Untersuchen undE: Erkenntnisse 

gewinnen
B: Untersuchen und 
bearbeiten

S: Schlüsse ziehen C: Bewerten und 
anwenden

Feingliederung: 4 
anwenden
Feingliederung: 5 



5) Die vollständige 
Umsetzung des 
Kompetenzmodells p
wäre ein bürokratischer 
Overkill!Overkill!



Inhalte, Fachsystematik 21 N
iAnforderungsniveau iveaus

Inhalte des
N2

N3

Inhalte des
N2

N3

stufen Wissen organisieren

Inhalte des 
OberstufenlehrplansN1
Inhalte des 
OberstufenlehrplansN1

3g

Erkenntnisse gewinnen

Schlüsse ziehen

Handlungsdimensionen

Volumen = 21∙3∙12 = 756 (!)



Inhalte, Fachsystematik 21 N
iiveausstufen 3

z. B.  Gravitation auf N2 mit E3
und noch 755 andere…und noch 755 andere…



6) Es gibt ein übergeordnetes 
Gesetz mit einer anderen 
S k i !Strukturierung!



§ 29: (1) Im Rahmen der mündlichen§ 29: (1) Im Rahmen der mündlichen 
Teilprüfung ist jeder Prüfungskandidatin und 
j d P üf k did t i ähltjedem Prüfungskandidaten im gewählten 
Themenbereich eine kompetenzorientierte p
Aufgabenstellung, welche in voneinander 
unabhängige Aufgaben mit Anforderungenunabhängige Aufgaben mit Anforderungen 
in den Bereichen der Reproduktions‐ und 
Transferleistungen sowie der Reflexion und 
Problemlösung gegliedert sein kannProblemlösung gegliedert sein kann, 
schriftlich vorzulegen.





ÖsterreichUtopia ÖsterreichÖsterreichUtopia
2005 Gesetz fertig

Österreich

2009 Bildungsstandards
K t d t t

2007 Lehrplan fertig 2009 Bildungsstandards
K t d t tKompetenzen angedeutet

2010 Beginn 
Kompetenzen angedeutet
2010 Erste Überle‐

UUnterricht 5. Klasse  gungen zur Umsetzung

2012 Handreichung Ph2012 Handreichung Ph
für die Lehrer (Februar)

2014 neue Matura
2012 Reifeprüfungs‐
verordnung (Mai)2014 neue Matura g ( )



AHS HTL RPVO
HandlungsdimensionHandlungsdimension

Wissen  Beobachten und  Reproduktions‐
organisieren erfassen  leistung

Erkenntnisse 
gewinnen

Untersuchen und 
bearbeiten

Transferleistung 
gewinnen

S hlü

bearbeiten

B t d R fl i dSchlüsse 
ziehen

Bewerten und 
anwenden

Reflexion und 
Problemlösung



Wie Österreich funktioniertWie Österreich funktioniert…

© Andrea Dusl





Wie Österreich funktioniertWie Österreich funktioniert…

© Andrea Dusl



Stichwort Semestrierung:Stichwort Semestrierung:

I kü f i L h l llIm zukünftigen Lehrplan soll 
genau zugeordnet seingenau zugeordnet sein, 
welchen Stoff man wannwelchen Stoff man wann 
machen muss.



neuer Lehrplan soll 2017 von der 
5 Kl f i d5. Klasse an aufsteigend 
eingeführt werdeneingeführt werden
Einreichung der Bücher daher imEinreichung der Bücher daher im 
Herbst 2014 notwendigg
Problem: neuer Lehrplan ist noch 
nicht von den Juristen genehmigt







Ein weiteres Problem:Ein weiteres Problem: 
Es wird quasi derEs wird quasi der 
RahmenlehrplanRahmenlehrplan 

d !verordnet!



Der 
U t i ht it h lt t “„Unterrichtszeiterhaltungssatz“:

Unterrichtszeit
=

Anzahl der ThemenAnzahl der Themen
x

Bearbeitungstiefe



Anzahl der Themen

fe
ng
st
ie
f

bisheriger Unterricht
be

itu
n

Fläche A

Be
ar
b

B

kompetenz‐ kompetenzorientierter 
orientierter 
Unterricht

Unterricht
+ Semestrierung

Fläche A Fläche B >> Fläche A



Die Semestrierung
verletzt denverletzt den 

Unterrichtszeit‐
erhaltungssatz!



Wie stellt man 
kompetenzorientierte 

Fragen?
Kompetenzen sind die p

Anwendung von Wissen!



KompetenzorientierteKompetenzorientierte 
Fragen sollen also nicht nurFragen sollen also nicht nur 

das Wissen alleinedas Wissen alleine 
abprüfen!abprüfen!





1200 Beispiele mit 
Lösungen auf über 

500 S it !500 Seiten!



B i i l füBeispiele für 
kompetenzorientierte p

FragenFragen



Vorwissen: Was versteht man unter Vorwissen: Was versteht man unter o sse as e ste t a u te
Hypothese, Theorie, Induktion und 
o sse as e ste t a u te

Hypothese, Theorie, Induktion und 
Falsifikation?Falsifikation?

Aufgabe: Du hast in einer Lade 100 
Socken Du stellst die Hypothese aufSocken. Du stellst die Hypothese auf, 
dass es lauter rote Socken sind. Wie 
viele Socken musst du 
h h d hherausnehmen, um diese Hypothese 
zu beweisen bzw zu widerlegen?zu beweisen bzw. zu widerlegen?



Vorwissen: Was versteht man unter Vorwissen: Was versteht man unter o sse as e ste t a u te
Hypothese, Theorie, Induktion und 
o sse as e ste t a u te

Hypothese, Theorie, Induktion und 
Falsifikation?Falsifikation?

Aufgabe: Wie viele Socken müsste 
die Lade beinhalten damit diesesdie Lade beinhalten, damit dieses 
Beispiel mit dem Überprüfen einer p p
physikalischen Hypothese 

l hb dvergleichbar wird?



Vorwissen: Was versteht man unter Vorwissen: Was versteht man unter o sse as e ste t a u te
Hypothese, Theorie, Induktion und 
o sse as e ste t a u te

Hypothese, Theorie, Induktion und 
Falsifikation?Falsifikation?

Aufgabe: Erkläre anhand dieses 
Beispiels den ZusammenhangBeispiels den Zusammenhang 
zwischen Beleg, Beweis und g,
Induktion!



Vorwissen: 

Aufgabe: Begründe mit Hilfe einer Skizze, 
warum das Rollen auf einer schiefen 
Eb i F ll i Z itl “ i tEbene ein „Fallen in Zeitlupe“ ist.



Vorwissen: Am genauesten ist dieVorwissen: Am genauesten ist die 
momentan gültige Definition,
die aus dem Jahr 1983 stammt. Dabei 
gibt man die Zeit an die das Lichtgibt man die Zeit an, die das Licht 
benötigt, um die Strecke von einemg ,
1 Meter im Vakuum zurückzulegen. 
Di Z i i l bli h k ä li hDiese Zeit ist unglaublich kurz, nämlich 
1/299 792 458tel einer Sekunde1/299 792 458tel einer Sekunde
(also etwa der 300 Millionste Teil einer 
Sekunde).



Aufgabe: Licht hat nach offiziellen 
Angaben eine Geschwindigkeit vonAngaben eine Geschwindigkeit von 
299.792.458 m/s. Du willst die 
Lichtgeschwindigkeit genauer messen, 
also sagen wir auch auf Zehntel oderalso sagen wir auch auf Zehntel oder 
Hundertstel genau. Du kaufst dazu das g
beste Equipment, dass es am Markt 
gibt. Trotzdem wirst du scheitern. 
Warum?Warum?



Vorwissen: Die Geschwindigkeit ändert g
sich bei einer Kurvenfahrt, auch wenn 
d T h t i d lb W tder Tachometer immer denselben Wert 
zeigt.zeigt.



Aufgabe: In einem Physikbuch (PhysikAufgabe: In einem Physikbuch (Physik, 
Douglas C. Giancoli) ist der Satz zu g )
lesen: „Ein Auto fährt mit konstanter 

h d k b d l “Geschwindigkeit über Berg und Tal.“
Kommentiere dieses Zitat!Kommentiere dieses Zitat!



Vorwissen s = (g/2)∙t2s = (g/2)∙t2
s

Abwurfgeschwindigkeit 20 m/s

ch
t 2

 s
ts
pr
ic

en

40 m in 2 s entspricht 20 m/s



Aufgabe: Wie groß ist die 
Abwurfgeschwindigkeit?

aus s = (g/2)∙t2 folgt t = (2s/g)1/2 = 2,57 saus s   (g/2) t folgt t   (2s/g)  2,57 s
v0 beträgt daher 55 m/ 2,57 s = 21,4 m/s  



112 
kompetenz‐
orientierte 
Maturafragen





Die Fragen sindDie Fragen sind 
fachsystematisch geordnet, y g ,
aber auch nicht‐
fachsystematischen y
Poolthemen zugeordnet!g







Di LöDie Lösungen 
verstehen sichverstehen sich 
als Hinweise 
auf den 
Erwartungs‐Erwartungs‐
horizont.



9 Möglichkeiten 
und Grenzenund Grenzen 
der Physik
12 Paradigmen‐
wechsel in der 
Physik
13 Ph ik l13 Physik als 
forschende 
Tätigkeit









Vorteil und Nachteile derVorteil und Nachteile der 
kompetenzorientiertenkompetenzorientierten 

MaturaMatura



VorteileVorteile
die kompetenzorientierte Matura erfordert 
k i i U i hkompetenzorientierten Unterricht



VorteileVorteile
die kompetenzorientierte Matura erfordert 
k i i U i hkompetenzorientierten Unterricht

Es ist nicht mehr möglich, den SchülerInnen
vorher die Fragen zu verratenvorher die Fragen zu verraten.



NachteileNachteile
Aufgrund der großen Anzahl vom 

f ffPoolthemen ist ein sehr umfangreicher Stoff 
zu erarbeiten. Gleichzeitig: keine fachlichezu erarbeiten. Gleichzeitig: keine fachliche 
Vorbereitung – eine explosive Mischung.

Ann.: 21 Poolthemen mit 42 Frageng
Prüfungszeit 10 bis 20 Minuten
virtuelle Prüfungsdauer 420 bis 840virtuelle Prüfungsdauer 420 bis 840 
Minuten, also 7 bis 14 Stunden.



Lösungsmöglichkeiten
man überlässt die SchülerInnen
ihrem Schicksal
man gibt ihnen vorher die 
Fragen
man trickst beim Themenpool



Lösungsmöglichkeiten
man arbeitet in der Freizeit mit 
den SchülerInnen
SchülerInnen weichen auf das 
WPF aus



Ich wünsche Ihnen trotzdemIch wünsche Ihnen trotzdem 
alles Gute für die „neuealles Gute für die „neue 

Matura“!Matura !


